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Nationalratskandidat Smuk 

. . . b r i n g t  e s  a u f  d e n  P u n k t  

An jeden Felixdorfer Haushalt 2603 Felixdorf persönlich für Sie zugestellt 

setzt sich für unser Felixdorf ein! 

Nr. 65, September 2017 

Neue Wege für Österreich und Felixdorf 
Um für Österreich und Felixdorf neue Chancen zu eröffnen, brauchen wir den Blick für die Herausforderungen 
unserer Zeit. Das bedeutet auch, dass wir uns vom alten System verabschieden und Politik anders gestalten müssen. 
Wir haben klare Vorstellungen, wohin sich Österreich entwickeln soll.  

„Wir brauchen ein besseres Sozialsystem“ 

Wir geben für unser Sozialsystem heute zwar mehr aus als fast jedes andere Land der Welt. Mit den Ergebnissen 
können wir aber längst nicht mehr zufrieden sein. Die Gesamtausgaben steigen, die Qualität und Treffsicherheit 
leider nicht. Bereits ein Drittel des österreichischen Budgets wird für Soziales aufgewendet. Trotzdem 
sind mehr als 1,2 Millionen Menschen in Österreich armutsgefährdet. 

        Weiter geht es auf der Innenseite! 
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Neue Wege für Österreich  
und Felixdorf 

„Bildung  ist  wich gste Zukun swährung“ 

Über ein Drittel der Schülerinnen und Schüler können nach der  
Volksschule nicht sinnerfassend lesen. Wir brauchen einen klaren Fokus auf 
fundierte Bildung mit Blick auf die Grundkompetenzen. So schaffen wir 
für Jugendliche die besten Startmöglichkeiten in ein solides Berufsleben 
und sichern unser Sozialsystem langfristig ab. 

„Gesundes und ak ves Altern“ 
Die Lebenserwartung in unserem Land steigt erfreulicherweise und bringt 
Veränderungen, sowie viele Herausforderungen in allen Bereichen unseres 
Lebens mit sich: Von der Bildung, über die Arbeitswelt, bis hin zum Sozial-, 
Pflege- und Gesundheitswesen. Diese positive Entwicklung des Älter-
werdens erfordert ein größeres Augenmerk auf die Gesundheitsvorsorge. 
Im Jahr 2030 werden 800.000 Menschen in Österreich pflegebedürftig 
sein, daher müssen wir die Fragen der Pflegefinanzierung jetzt lösen statt 
sie weiter zu ignorieren. 

„Wir regulieren zu viel“ 

In Österreich wird zu viel reguliert. Die Regulierungsdichte macht sich in 
fast allen Bereichen bemerkbar. Sie ist nicht nur tägliches Ärgernis für  
Unternehmer und Arbeitgeber, sondern schadet dem gesamten Standort 
und gefährdet dadurch Wachstum und Arbeitsplätze. So gab es allein in 
den vergangenen 16 Jahren 422 Novellierungen des Steuerrechts, also im 
Schnitt alle 14 Tage. Was es braucht ist ein gesundes Augenmaß. Wir  
wollen weniger Regeln im Kleinen. Dafür muss bei großen Problemen 
stärker auf die Einhaltung bestehender Vorschriften geachtet werden. 

„Die Steuerlast  ist zu hoch“ 

Mit einer Steuer- und Abgabenquote von aktuell 43,2% liegen wir im 
europäischen Spitzenfeld und deutlich vor Deutschland, wo die Quote nur 
40% beträgt. Das Hauptproblem im österreichischen System: es wird zuerst 
hoch besteuert, damit dieses Geld dann über ein scheinbar großzügiges 
und bürokratisches Fördersystem wieder verteilt werden kann. Derzeit 
müsste beispielsweise ein KFZ-Mechaniker in Wien fast neun Stunden  
arbeiten, um sich eine einzige Installateurstunde leisten zu können. Es muss 
daher wieder möglich sein, sich in diesem Land durch eigene 
Arbeit etwas aufzubauen. 

Liebe FelixdorferInnen!  
 

Ich darf Sebastian Kurz schon seit  
einigen Jahren auf seinem politischen 
Weg begleiten und gemeinsam mit 
ihm den Weg in die Zukunft beschrei-
ten. Vor nicht all zu langer Zeit war 
Sebastian Kurz zu Gast in Felixdorf 
und besuchte unser Oktoberfest. Viele 
von euch werden sich noch an die  
persönlichen Gespräche mit ihm  
erinnern können. Heute bin ich stolz 
darauf, Teil des Teams Kurz sein zu 
dürfen und gemeinsam mit Sebastian 
die Zukunft unseres Landes zu  
gestalten. 

So ist uns neue Gerechtigkeit und  
Verantwortung, sowie der Wirtschafts-
standort Österreich und die Ordnung 
und Sicherheit in Europa und Öster-
reich ein sehr großes Anliegen. 

 

Ihr Nationalratskandidat 

 
  Ing. Alexander Smuk 
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Gemeinsam im Gespräch am Dorffest 

Danke Paul! Super Organisator und Schiedsrichter 

Junge Volkspartei Beachvolleyball Juxturnier 

Freude und Spaß bei allen Besuchern 

Super Stimmung am Dorffest 

Es ging heiß her im Felixdorfer Sand 

Gratis Eis für die Besucherinnen und Besucher 

Für die „Großen“ gab es kostenlose Sonnenbrillen Willkommene Abkühlung am heißen Nachmittag 

Die zwei großen Eisboxen waren schnell leer 
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Personenkomitee unterstützt Alexander Smuk  
Gerald Spiess übernimmt Vorsitz 

Mit dem Bürger - 
Für den Bürger 

Ihre Stimme 
für unseren 
Felixdorfer 
Kandidaten 

Zahlreiche Unternehmer-
Innen, PolitikerInnen und 
bekannte Persönlichkei-
ten aus dem Bezirk haben 
in den vergangenen  
Tagen bereits ihre Unter-

stützung zugesichert und bildeten ein Personenkomitee. 
Den Vorsitz übernahm Gerald Spiess. Spiess zu der  
Kandidatur von Smuk: „Alex ist für mich seit Jahren ein 
verlässlicher Partner. Er hat in der Wirtschaftskammer im 
Bezirk in den vergangenen Jahren seine Handschlagquali-
tät und sein Engagement bei zahlreichen Gelegenheiten 
unter Beweis gestellt. Er steht für neue Wege und Zuver-
lässigkeit. Es ist Zeit für Veränderungen in der Politik 
und Alex ist für mich die beste Wahl im Bezirk!“  
Welches Ziel verfolgt er mit dem Personenkomitee: „Wir 
wollen möglichst viele Wählerinnen und Wähler dazu 
motivieren, Alexander Smuk am Wahltag ihre Vorzugs-
stimme zu geben. Denn nur mit neuen Leuten können wir 
Neues erreichen.“ 

Mag. Gabriele Lintner 

Ich unterstütze ihn, da er wichtige Ziele  
verfolgt: Zusammen Neue Wege gehen, Zusam-
men für neue Gerechtigkeit, Zusammen für  
neuen Wohlstand. Ein MITEINANDER ist mir 
sehr wichtig, um all diese Punkte zu bewegen.  

Techn. Rat Ing. Hermann Fugger:  

Für mich ist Alexander der geeignetste  
Kandidat zum Nationalrat unseres Bezirks. 

Carina Machovicz: 

Ich unterstütze Sebastian Kurz und Alexander 
Smuk, weil unser Land Veränderungen und 
frischen, motivierenden Wind braucht.  


